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Rund um die Familie
Online-Seminare und Vorträge für Eltern

Kaufbeuren (ex).
Der Familienstützpunkt
Kaufbeuren bietet laufend
Online-Seminare und Vor-
träge an, die Eltern unter-
stützen und helfen sollen.

Am Donnerstag, 20. Mai,
geht es um 19 Uhr bei „Bewe-
gungsspaß für Babys – so wird
Bewegung zum Kinderspiel“
um die theoretischen Grund-
lagen und Spiel- und Bewe-
gungsanregungen für das
erste Lebensjahr.

Am Samstag, 22. Mai, findet
um 9.30 Uhr „Kinder in der Pu-
bertät – Teil 2“ statt. Themen
sind Konflikte, der Umgang
zwischen Jugendlichen und
Eltern, das Jugendschutzge-
setz und auch der Medienkon-
sum der Jugendlichen.

Die Anmeldung sollte zwei
Tage vor der jeweiligen Ver-
anstaltung per Mail unter fa-
milienbeauftragte@kaufbeu-
ren.de oder telefonisch unter
08341/437762 erfolgen. In-
formationen unter www.fami-
lie.kaufbeuren.de.

Foto: Familienstützpunkt

Marktoberdorf (hkw).
Eintauchen in die kulina-
rische Vielfalt Indiens: Das
ist ab sofort in Marktober-
dorf möglich: Am Donners-
tag, 20. Mai, eröffnet im
Birkenweg 6 das indische
Spezialitätenrestaurant
Namaste.

Pächter ist die pakistanische
Gastronomenfamilie Aziz
um Familienoberhaupt Mu-
jahid Aziz, die das Namaste
in Schongau und Murnau be-
treibt – und dort auch FC-Ba-
yern-Spieler zu ihren Gästen
zählt. Das gleichnamige Lokal
in Neugablonz gründete Fa-
milie Aziz nur mit. Geschäfts-
führer in Marktoberdorf ist der
jüngste Sohn, Salman Korbini-
an Bals, Koch ist der Nordin-
der Khem Singh. Zuvor hatte
Hauseigentümer Georg Ritter
das Lokal ans Chinarestaurant
Kim Seng verpachtet. Dieses
hatte als eines der ersten Opfer
der Corona-Krise im April 2020
zugemacht. Im Namaste wird
es zum Trinken auch Lassis,

zum Essen Spezialitäten aus
dem Tandoori-Lehmofen, Ge-
grilltes, Currys sowie Lamm in
allen Variationen geben. „Auf
Vorbestellung bieten wir unse-
re speziell gewürzten Lamm-
keulen an“, sagt Geschäftsfüh-
rer Bals. Hinzu kommt eine
Lounge „zum Genießen schö-
ner Getränke“ wie Gin, Rum,
Whiskey und Wein. „Ab Don-
nerstag starten wir to go, hof-
fentlich bald auch draußen“,

sagt Ritter mit Blick auf die
sinkenden Corona-Inzidenzen
und die geplante Bestuhlung
des Gehsteigs vor dem Lokal.
Dessen helle Räume wurden
aufwendig entkernt und mo-
dernisiert. Corona habe ihm
den Umbauablauf mitsamt
Handwerkerterminen „völlig
über den Haufen geworfen“,
sagt Ritter, denn ursprünglich
sollte das Namaste im Oktober
eröffnen. Foto: Heiko Wolf

Vielfalt der indischen Küche
Am Donnerstag, 20. Mai, eröffnet in Marktoberdorf ein neues Restaurant

BLICKPUNKTWIRTSCHAFT

Kaufbeuren (ex). Auch in
Zeiten der Pandemie werden
in der Stadtbücherei neue Pro-
jekte gestartet. Im Bereich Bel-
letristik wurden für 1500 Euro
historische Romane und hi-
storische Krimis eingekauft.
Nun können Reiche erobert,
Schlachten geschlagen, Aben-
teuer bestanden und die Pest
besiegt werden!

Die Stadtbücherei Kauf-
beuren und Neugablonz sind
zu den gewohnten Zeiten und
den mittlerweile gewohnten
Hygienebestimmungen (FFP2-
Maske, Abstands- und Hygi-

eneregeln, nur Ausleihe und
Rückgabe von Medien, keine
Sitzgelegenheiten, Tageszei-
tungen oder Internet/OPAC-
Nutzung) geöffnet. Öffnungs-
zeiten Kaufbeuren: Dienstag,
10bis19Uhr,MittwochbisFrei-
tag, 10 bis 17 Uhr. Öffnungs-
zeiten Neugablonz: Dienstag,
9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Mittwoch, 14 bis 17 Uhr, Donn-
ersatg, 14 bis 18 Uhr und Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr. Das Team der Stadtbüche-
rei freut sich sehr auf Ihren Be-
such! Foto: Stadtbücherei

Kaufbeuren

Neuer Lesestoff

Kaufbeuren (ex).
Von Freitag, 21. Mai, bis Sonn-
tag, 6. Juni, hat die Kultur-
werkstatt etwas tolles für Kin-
der auf die Beine gestellt. Auf
alle Interessierten warten El-
fen, Zwerge, Baumgeister und
Kobolde, die helfen, den Na-
men des grünen Mannes he-
rauszufinden. Hierfür muss
man einfach den Wegweisern
auf der Karte folgen. Wenn
man den Namen herausgefun-
den hat, schickt man diesen
per Mail an kulturwerkstatt@

kaufbeuren.de. Über die Ge-
winner entscheidet das Los. Es
warten tolle Preise. Der Ein-
tritt ist natürlich frei.

Eine Karte zur Waldschnit-
zeljagd im großen A3-Format
bekommt man in der Rappelki-
ste, bei der Thalia Buchhand-
lung und vor dem Eingang der
Kulturwerkstatt, es gibt sie
auch auf der Internetseite der
Kulturwerkstatt unt er www.
kulturwerkstatt.eu.

Foto: Kulturwerkstatt
Kaufbeuren

Waldschnitzeljagd für Kinder

Online-Kurse
zur Ernährung

Kaufbeuren (ex). Das Netz-
werk „Junge Eltern/Fami-
lien“ bietet einen Online-Kurs
zur B(r)eikosteinführung an.
Am Dienstag, 1. Juni, können
sich junge Eltern von 9.30 bis
11 Uhr bei dem Vortrag in-
formieren. Anmelden können
Sie sich unter www.aelf-kf.ba-
yern.de/ernaehrung/familie
bis spätestens eine Woche vor
Termin.

Brücke: Sanierung
muss warten

Kaufbeuren (ex). Die Leis-
tungenzurSanierungderHolz-
brücke über die Neugablonzer
Straße wurden bereits vor län-
ger Zeit ausgeschrieben. Dies
war möglich, nachdem mit
der Versicherung des Verur-
sachers eine Einigung zur Ab-
wicklung des Schadens erzielt
werden konnte. Leider hat die
Stadt Kaufbeuren in der Folge
für die Ausführung dieser Ar-
beiten kein einziges Angebot
erhalten. Grund ist der aktuell
sehr angespannte Holzmarkt.
Die Firmen haben massive Pro-
bleme Konstruktionsholz für
Baumaßnahmen zu erhalten.
Die Lieferzeiten haben sich auf
mindestens zehn Wochen ver-
längert. Die geplante Bauaus-
führung in den Pfingstferien
konnte von den Baufirmen so-
mit nicht eingehalten werden.
Die Stadt Kaufbeuren startete
deshalb letzte Woche erneut
ein Ausschreibungsverfahren.
Zudem hat die Stadtverwal-
tung mit einigen Firmen Kon-
takt aufgenommen, die bei
verlängerter Vorlaufzeit und
Verschiebung der Maßnah-
me in den Sommer ein Ange-
bot abgeben können. Die städ-
tische Tiefbauabteilung bittet
um Geduld und empfiehlt die
Umleitung zu benutzen.

Sperrung der
Lindauer Straße

Kaufbeuren (ex). Die Staat-
straße 2055 (Lindauer Stra-
ße) wird bis voraussichtlich
12. Juni zwischen Friesen-
ried-Aschthal/Brandeln und
der Einmündung der „Alten
Steige“-außerorts, für den ge-
samten Verkehr gesperrt. Es
werden großräumige Umlei-
tungsstrecken in beide Rich-
tungen ausgeschildert. Die
Umleitung für PKW erfolgt
über Irsee/Eggenthal/Friesen-
ried. Die Umleitung für LKW
über Ingenried/Baisweil/Eg-
genthal/Friesenried.

Grund für die Vollsperrung
sind umfangreiche Straßen-
bauarbeiten des Staatlichen
Bauamtes Kempten sowie der
Stadt Kaufbeuren. Neben der
Erneuerung von Asphaltdeck-
schicht, Markierung und Ban-
kett wird die Fahrbahn an der
Einmündung „Eichwald“ ver-
breitert und mit einem Fahr-
bahnteiler als Querungshilfe
versehen. Die Querung dient
dem derzeit parallel im Bau
befindlichen Geh- und Rad-
weg Brandeln-Oberbeuren.
Die Parkplätze am „Eichwald“
können während der Vollsper-
rung nicht angefahren werden.
Das Bauende der Gesamtmaß-
nahme ist für Juli 2021 vorge-
sehen.

Musica Sacra International erhält Förderung
Die Bewerbung um eine Förderung beim Programm „Kultur.Gemeinschaften“ war erfolgreich

Marktoberdorf (ex).
Die MODfestivals haben sich
erfolgreich um eine Förde-
rung beworben. Zusammen
mit 19 weiteren bayerischen
Kultureinrichtungen erhal-
ten sie Fördermittel zur digi-
talen Weiterentwicklung.

Das Förderprogramm „Kul-
tur. Gemeinschaften“ wird vom
Bund aus dem Zukunfts- und
Rettungsprogramm „Neustart
Kultur“ sowie von den Ländern
über die Kulturstiftung der Län-
der finanziert. Es zielt auf die
digitale Transformation von
Kultureinrichtungen und Kul-
turträgern.

DIGITALE ANGEBOTE

Dazu Minister Bernd Sib-
ler: „Mit den Fördergeldern
in Höhe von insgesamt über
800000 Euro erhalten unsere
Kultureinrichtungen und Pro-
jektträger die Möglichkeit, ihr
digitales Angebot weiter aus-
zubauen und sich untereinan-
der stärker zu vernetzen. So
können sich Kunst und Kultur
auch in Zeiten der Pandemie

zukunftsweisend weiterentwi-
ckeln und mit spannenden Pro-
jekten ihr Publikum erreichen.

Musica Sacra fand 2020 pan-
demiebedingt als reines On-
line-Festival statt. Die dabei
gewonnene Erfahrung fließt
zusammen mit bewährten Be-
standteilen des Festivals und
neuen Elementen in das dies-
jährige Hybrid-Festival ein.
Dreh- und Angelpunkt für alle
digitalen Angebote ist das vir-
tuelle Festgelände, das zentrale
Festivalorte in Marktoberdorf
abbildet und so eine Verbin-
dung zu den Aktivitäten vor
Ort herstellt. Im zentralen Be-
reich „Programm und Veran-
staltungen – symbolisiert durch
den Richard-Wengenmeier-
Saal der Bayerischen Musika-
kademieMarktoberdorf –findet
man alle Konzerte und Veran-
staltungen, die als Videos zu
sehen sind: Livestreams, Auf-
zeichnungen und Archivmate-
rial von den Anfängen des Fe-
stivals, Ateliers der Ensembles,
Gesprächsrundenmit Freunden
und vieles mehr. Programme
zu dem jeweiligen Konzerten
informieren über den Ablauf
und ermöglichen es, Liedtexte
mitzulesen. Nähere Informa-

tionen zu den Ensembles sind

hinter der Abbildung der Ba-
yerischen Musikakademie zu
finden – dem Ort, an dem sich
die Ensembles während des
Pfingstfestivals aufhalten. Die
Allee steht sinnbildlich für das
Festivalthema „Unsere Erde“.
Hier kann man sich mit Tex-
ten und Live-Gesprächsrunden
mit TheologInnen und Wissen-

schaftlerInnen aus verschie-

denen religiösen Blickwinkeln
mit der Thematik beschäftigen.
Das virtuelle Café Musica dient
mit einer Videkonferenz- und
Chatfunktion als Treffpunkt für
spontanen Austausch und sorgt
dadurch für Festivalstimmung.
Die weiteren Elemente infor-
mieren über interreligiöse Pro-
jekte, das Festival sowie die da-

hinterstehenden Personen. Das

virtuelle Festivalgelände wird
parallel zur Eröffnung des Fe-
stivals am 21. Mai der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht.
Weitere Informationen gibt es
unter www. musica-sacra-in-
ternational.org.

Das virtuelle Festivalgelände wird parallel zur Eröffnung des Festivals am 21. Mai der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht. Foto: MYDSGN

Kaufbeuren (ex).
Die Kinderbrücke Allgäu
e.V. hat in Kooperation mit
der städtischen Abteilung
Kaufbeuren-aktiv ein Nach-
hilfeprojekt an den sieben
Kaufbeurer Grundschulen
ins Leben gerufen. Der För-
derrahmen des Projekts um-
fasst bis zum 31. Juli 2022
insgesamt rund 25000 Euro.

Seit letzter Woche dürfen
auch die Grundschulkinder
wieder in den Präsenz- bzw.
Wechselunterricht zurück. Für
viele war dieser Zeitpunkt lan-
ge ersehnt. Die Corona-Pande-
mie, die damit verbundenen
Schulschließungen und die
längere Zeit des Homeschoo-
lingunterrichts stellten viele
Beteiligten vor große Heraus-
forderungen. „Die Jüngsten,
die die wichtigsten schulischen
Grundlagen erst noch erlernen
müssen, sind hier auf beson-
dere Unterstützung bei der Er-
füllung der schulischen Auf-

gaben angewiesen. Aber nicht
alle Familien können dies aus
den unterschiedlichen Grün-
den leisten“ stimmte Simone
Burk-Seitz, erste Vorsitzende
der Kinderbrücke Allgäu e. V.,
über die Beweggründe ein.

Mit den Fördermitteln der
Kinderbrücke können je Schule

zwei bis drei Nachhilfegruppen
angeboten werden. „Wir wol-
len in der aktuellen Lage insbe-
sondere leistungsschwächere
Kinder aus bedürftigen Fami-
lien mit kostenfreien Nachhil-
festunden unterstützen“ so Ur-
sula Gollmitzer, 2. Vorsitzende
der Kinderbrücke Allgäu.

Bei der Realisierung des Pro-
jekts werden die Kinderbrücke
und die Grundschulen durch
die städtische Abteilung Kauf-
beuren-aktiv unterstützt.

Auch aus schulischer Sicht
kommt das Nachhilfeprojekt
gut an. Schulleiter Arthur
Müller bestätigt „Wir sind alle
sehr dankbar für so schnelle
und pragmatische Maßnah-
men wie die der Kinderbrücke
Allgäu e.V., die besonders dort
ansetzen, wo sie momentan
dringend gebraucht werden.
Durch die langen Distanz- und
Wechselunterrichtsphasen an
den Schulen ist es dringend
notwendig auch externe Un-
terstützungsangebote mit ein-
zubeziehen, da die Ressour-
cen an schulischem Personal
momentan noch nicht ausrei-
chen, die entstandenen Defi-
zite besonders in der Sprach-
förderung auszugleichen.
Besonderer Dank gilt dem
Team des Bildungsbüros und
Kaufbeuren aktiv.

Nachhilfeprojekt an Grundschulen
Kooperation soll vor allem leistungsschwächeren Schülern wertvolle Hilfe bringen

Von links: Schulleiter der Konradinschule und Bildungsbeauf-
tragter des Stadtrats Arthur Müller, Ursula Gollmitzer, OB Stefan
Bosse, Simone Burk-Seitz und Alfred Riermeier, Leiter des Jugend-
und Familienreferats. Foto: Stadt Kaufbeuren

Fundsachen diesmal
online versteigern

Kaufbeuren (ex). Das Bür-
gerbüro der Stadt Kaufbeu-
ren organisiert in diesem
Jahr erstmalig eine Online-
Versteigerung von Fundge-
genständen. Angeboten wer-
den Fundsachen, für die nach
der vorgeschriebenen gesetz-
lichen Aufbewahrungsfrist
von sechs Monaten kein Ei-
gentümer gefunden wurde.
Darunter sind unter anderem
Fahrräder, Echtschmuck und
Handys.

Das Prozedere ähnelt gän-
gigen Online-Auktionsfor-
maten. Allerdings werden die
Fundsachen in einer Rück-
wärtsauktion versteigert.
Das heißt, es erhält der den
Zuschlag, der bei einem fal-
lenden Preis das erste Gebot
abgibt. Wer sich vorab über
die Art der Auktion schlau ma-
chen will, kann dies unter der
Webseite www.sonderaukti-
onen.net tun.

Für die Auktion selbst gibt
es eine zehntägige Frist zwi-
schen Donnerstag, 20. Mai,
und Sonntag, 30. Mai.

Online-Workshop:
Bildungsberatung

Kaufbeuren (ex). Die Bil-
dungsberatung des Landkreises
Ostallgäu bietet in Zusammen-
arbeit mit Autorin und Busi-
ness- und Life-Coach Anja Stie-
ber am Donnerstag, 20. Mai,
um 17.30 Uhr den Workshop
„Wofür brennen Sie?“ über
Zoom an. Die Anmeldung ist
ab sofort unter 08342/911293
oder christine.hoch@lra-oal.
bayern.de möglich.

bayern.de
onen.net
ternational.org
yern.de/ernaehrung/familie
kaufbeuren.de
kulturwerkstatt.eu
ren.de
beuren.de

